
TSEUNOE DER ENDE

Bezirksregierung Köln
Dez 54.2; Herrn Yegin
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln

Ihre Schrciben an: Landesbtirc der Natwschutzverbzinde NRW, Oberhausen, vom
09.02.2023. AZ.: 54.2-(43. 1.7)- 82-2-\'E
Stollutrgnahme des BuND-Landesverbrnds NRW im Rahmen der TÖB-Beteiligung
zltr Einleitürg vor Mischwasser aus dem Staurrrrmk&lral ,Heilkühlbach ,, in den
Horltr:icher Bach, Simmorath-Rollesbroich; Az. Lrnalesbüro aler N&tunchulzveF
bände: ACl29-02-23 WT

Gute[ Tag HerI Yegiq

namens und in Vollmacht des anerkannten Naturschutzlerbands Bund flir Umwelt und Natur-
schutz NRW e.V. (BLtJD)/- Landesverband NRW- nehme ich zur o.g. Plamrng wie lblgt
Stellung:

ALLGEMEIN:

Der WVER möchte auch in den nitchsten Jafuen bei Hochwasserereignissen Mischwasser in
den Horbricher Oav. Heillcuhl-) Bach efuleiten. Hierbei sollen weder baulicher Veräoderun-
gen, nooh weitergehende Maßnabmen zur optimierten Rückhaltung, bzw. besseren Abpuffe-
rung von Einleitnergen und dercn Qualität erfolgen.

GEWASSER§CIIUTZ / BIODN/ER§ITAT:

Die Ableitung der im Abschlagsfall anfallenden ungeHärter Wässer sollen in einem Retenti-
onsfilterbecken dickgehalter und bei Eßeichung dessen Kapazitlilsgrenze unmittelbar in das

FFH-Gebiet DE-5303-302 -Kalltal und Nebent?iler, bzw. itr dem im LP V ,,Si$merath" als

2.1-14 ausgewieseom NSG ,,Schluchtwald Kalftal eingeleitet werden. Das wideßpricht dem
Versohleohterutrgsverbot im FFH-Gebiet und der Wasserahmenrichdirie. Durch die erhebli-
chen Hochwasserspitzetr werden aufgrund del seh hohen Schleppspannung unzä.hlige Tiere
aus dem lnterstitial weggesptilt, Der Heilkuhlbach entspdcht aus der Sicht des Wasserbau-

Fachverbades BWK einem Hassischen Quellbach.
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Auch mit dem Trirkwasserschdz dor Kalltalspere kann m. E. dieser Zustafld nicht in Ein-
lJang gebracht werden. Daher ist eine FFH-Verträglichkeitsprüfimg erforderliclu die bei der
bestehenden Anlage sichedich bisher nicht durchgefüht worden ist. Zudem sind die Belange
des Trinkwasseßchutzes näher zu utrtersuchell. Auch die Wedeableitung aus nicht näher de-
fiaierten Lardesmessstellen ist wenig aussagekräftig und als willkärlich zu bezeichnen. Auch
die Aussage, dass nach,,Simulationsberechnrmgen" nur alle 39 Jabre rechnerisch ein Ab-
schlag aus dem RBF erfolgt ist wenig verständlich, da doch die Situation seit Jabrzebnten
existent sind und Angaben aus der zurüclliegenden Zeit verfilgbar sein müssen. Im Hinblick
auf die steigenden Extremwettedagen und die Sofinnerhockenheitsproblematik flir bachbe-
wohnende L€bewesen sind verbessemde Maßnahmen mit anzunehmender Wahrscheinlichkeit
erfordedich.

ARTENSCHUTZ:

Hier ist eine U11teßuchung der Fauna und Unterwasserflom hinsichtlich Bestand und Beein-
trächtigug durch die Grauwassereinleitung in den Heilkuhlbach und die angrenzenden Kall
erlbrderlich. Ggl. reicht auch die Kapazitätserweiterung des Retentionsfilterbeckens in natur-
naher Ausfuhrung.

HINWEIS:

Bitte übermltteln Sie lhre Entscheidung im Verfahren den anerkannten Naturschutzver-

bänden und dem Landesbalro der Naturschutzverbände NRw. Das Landesbüro ist zur Ent-

gegennahme dieser Entscheidung durch die anorkanntsn Naturschuhverbände bevoll-

mächtigt.
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